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AAmmttlliicchhee  NNaacchhrriicchhtteenn  
NNrr..  0077//22001111  

IInnffoorrmmaatt iioonn  ffüürr  BBaauuwweerrbbeerr  
 

Sehr geehrte Damen und Herren! 
 

Bekanntlich findet einmal im Monat ein Bausprechtag statt. An diesem Tag werden auch die Bauverhandlungen, 
für bewilligungspflichtige Bauangelegenheiten, durchgeführt. Um die Ladung für eine Baubewilligung durch-
führen zu können, ist die Vorprüfung der Unterlagen durch den Bausachverständigen erforderlich, bzw. muss eine 
Ladung zeitgerecht erfolgen. D.h. zum Beispiel um beim Bausprechtag im September eine Bauverhandlung 
durchführen zu können, müssen die Unterlagen spätestens beim Bausprechtag im August vorgelegt werden, damit 
diese vorgeprüft werden können und wenn diese vollständig sind und den Gesetzen entsprechen, kann die Bau-
verhandlung im September stattfinden. Wir ersuchen Sie auch immer den Postweg und die gesetzlichen Fristen 
bei Bauverfahren zu beachten. 
 

Für genauere Auskünfte stehen Ihnen die Mitarbeiter des Gemeindebüros während der Amtszeiten zur Verfügung. 
 

ÖÖffffeenntt ll iicchheess  DDaammeenn--WWCC  mmiitt   WWiicckkeell tt iisscchh  
 

Wir möchten Ihnen mitteilen, dass ab sofort am öffentlichen WC der Damen im Gemeindezentrum ein Wickel-
tisch zur Verfügung steht. 
 

GGeemmeeiinnddeezzeeiittuunngg  
 

Sehr geehrte Damen und Herren! Liebe Vereine und Institutionen! 
 

Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass die Gemeindezeitung ab sofort nur mehr halbjährlich erscheint. 
 

Das Redaktionsteam der Wolfsbacher Gemeindezeitung ersucht alle Vereine und Institutionen, ihre  
Beiträge für das 2. Halbjahr 2011 bis spätestens 11. November 2011 - digital - am Gemeindeamt  
abzuliefern! Vielen Dank für die Mitarbeit im Voraus! 
 

OObbssttbbaauummaakktt iioonn  22001111  
 

Nur Onlinebestellung möglich! 
 

Vorteil der Onlinebestellung ist unter Anderem, dass jederzeit die aktuell verfügbare Menge an Bäumen der  
jeweiligen Sorten ersichtlich ist und somit sichergestellt wird, dass die bestellten Bäume auch tatsächlich an die 
Besteller ausgegeben werden können. 
Weiters finden Sie im Internet eine noch größere Auswahl an Sorten, da wir hier auch Kleinstmengen anführen 
können. Wenn keine Bäume mehr verfügbar sind, ist die entsprechende Sorte auch nicht mehr auswählbar. Es 
steht auch eine Sortenbeschreibung zur Verfügung. 
 

Sollten Sie keinen Internetzugang haben, können Sie Ihre Bestellung auf dem Gemeindeamt erledigen. 
 

Den Link zur Onlinebestellung finden Sie ab sofort unter www.regionalverband.at 
 

Bestellungen sind bis einschließlich 30. September 2011 möglich! 
 

Die Baumausgabe erfolgt Ende Oktober 2011 beim Bauhof in Wolfsbach. (Als zusätzliche Förderung über-
nimmt die Gemeinde wieder den Transport vom Mostviertler Bildungshof bei Amstetten nach Wolfsbach). Die 
Besteller werden über ihren genauen Abholtermin rechtzeitig informiert. Die Bezahlung der Bäume erfolgt bar bei 
der Ausgabe. 
 

Informationen zur Obstbaumaktion erhalten Sie im Regionalmanagement Mostviertel, Hrn. Gerald 
Weinhart, Mobil: 0676/812 20325 oder E-Mail: gerald.weinhart@regionalverband.at 
 
 



NNÖÖ  HHeecckkeennttaagg  
 

Es ist wieder soweit, beim Niederösterreichischen Heckentag am 5. November 2011 haben Sie die einzigartige 
Gelegenheit, garantiert heimische Wildgehölze und Obstbäume seltener regionaler Sorten zu günstigen Preisen 
und bester Qualität zu erwerben.  
 

Die Sträucher und Bäume können von 1. September bis 13. Oktober per Fax bzw. Post oder ganz einfach über das 
Internet im Heckenshop unter www.heckentag.at bestellt werden.  
 

Kompetente Beratung zu unseren heimischen Gehölzen sowie den Bestellschein erhalten Sie ab 1. September 
werktags von 9-16 Uhr über das Heckentelefon unter der Nummer 02952 / 30260-5151 oder unter  
office@heckentag.at.  
 

Für die ganz Schnellen gibt es auch heuer wieder einen attraktiven Bonus: Bis 16. September im Heckenbüro 
eingelangte Bestellungen erhalten automatisch -5 % Rabatt. 
 

Die bestellten Pflanzen können am 5. November 2011 in der Zeit von 9-14 Uhr an einem der 8 Abgabestandorte 
(Merkengersch, Etzmannsdorf am Kamp, Poysdorf, Tulln, Amstetten, Wilhelmsburg, Pitten oder Mödling) abge-
holt werden. 
 

AAllttaauuttooeennttssoorrgguunngg  22001111  
 

Seitens des Gemeindeverbandes für Umweltschutz wird wieder die Möglichkeit einer Alt-Autoentsorgung ange-
boten. 

 
 

SSoommmmeerr,,   SSoonnnnee,,   BBiioo--TToonnnnee  
 

Sommerliche Temperaturen erfordern einen besonders sorgfältigen Umgang vor allem mit der Biotonne. Wenn 
die Tonne der prallen Sonne schutzlos ausgeliefert ist und mit zu feuchten Abfällen gefüllt wird, fängt sie an zu 
„schwitzen“. Gerüche und Ungeziefer können die Folge sein. Hier ein paar Tipps, damit es nicht zu negativen 
Erscheinungen kommt. 
 

 Halten Sie den Deckel immer einen kleinen Spalt offen. 
 Packen Sie die feuchten Küchenabfälle/Essensreste in Zeitungspapier. 
 Stellen Sie die Bio-Tonne an einen schattigen Platz und nicht in die pralle Sonne. 
 Füllen Sie keine Flüssigkeiten in die Tonne. 
 Bei akutem Madenbefall sollte die oberste Schicht der Bio-Tonne mit Gartenkalk abgestreut werden. 
 Haben sich doch Gerüche oder Ungeziefer in der Bio-Tonne verbreitet, so sollte die Tonne nach der  

Leerung ausgespült werden und trocknen. 
 

MMüüll llggeebbüühhrr  eeiinnzzaahhlleenn  nniicchhtt   vveerrggeesssseenn  
 

Um Ihnen die Verwaltung der Zahlungstermine für die Abgaben zu vereinfachen, wurde mit Jahreswechsel der 
Tag für die Fälligkeit der Müllgebühren mit dem Abgabenverband zusammengelegt. 
Beachten Sie bitte daher, dass der zweite Teil der Jahresmüllgebühr 2011 am 15.08.2011 fällig ist. 
Die Terminverwaltung vereinfachen Sie sich auch dadurch, indem Sie einen Abbuchungsauftrag bei Ihrer Bank 
erteilen (die Bankdaten des GVU: BLZ: 32025, KontoNr.: 1.001.452 oder IBAN AT613202500001001452, Raiba 
Amstetten-Ybbs) 

 
Franz Sturm eh. 
Bürgermeister 

 



SSaammmmeellaakktt iioonn  
 

Ein Auto voll Wolle – tausende Brillen und Sonnenbrillen wurden gesammelt. 
 

Mitte Mai konnten die Schüler der 3. Klasse der Handelsschule Amstetten 20 prallgefüllte Säcke mit Wolle an die 
Leiterin von CARLA, Frau Grete Gamper, übergeben. Es werden Socken und Babysachen gestrickt. Es meldeten 
sich auch zwei neue fleißige Strickerinnen aufgrund des Aufrufes. 
 

Tausende Brillen – insgesamt 15 Schachteln konnten an den Präsident des Lions-Club, Herrn Mag. Andreas 
Chocholka, übergeben werden. Diese werden nach Rumänien bzw. nach Indien und Afrika weitergeleitet. 
 

Tausende Sonnenbrillen – insgesamt 6 Schachteln konnten an die Marketingleiterin des SOMA-Marktes, Frau 
Inge Höblinger, übergeben werden.  
 

Herzlichen Dank an alle Gemeindebürger, insbesondere an die Senioren- und Pensionistenvertreter, die diese  
Aktion der Handelsschule Amstetten unterstützt haben. 
 

Es bedanken sich für die gute Zusammenarbeit und Ihr Engagement die Projektgruppen der 3. Klasse Handels-
schule und Ihre Betreuerin Mag. Elisabeth Führer. 
 

SSpprreecchhttaaggee  ddeerr  KKiirrcchheennbbeeiittrraaggsssstteell llee  AAmmsstteetttteenn  
 

im Pfarrhof Haag: 
am Montag, dem 12. und 26. September 2011, von 8.00 bis 12.00 Uhr und von 14.00 bis 16.00 Uhr 

 

im Gemeindeamt St. Peter/Au: 
am Montag, dem 05. und 19. September 2011, von 8.00 bis 12.00 Uhr und von 14.00 bis 16.00 Uhr 

 

GGuutt   vveerrssiicchheerrtt   iimm  UUrrllaauubb  
 

Gesund unterwegs mit der Europäischen Krankenversicherungskarte (EKVK) 
 

Sommerzeit ist Urlaubszeit. Bevor es losgeht, sollte man bedenken, dass man auch in der schönsten Zeit des  
Jahres krank werden könnte. Wichtig: der richtige Krankenversicherungsschutz – denn je nach Reiseziel gelten 
andere Bestimmungen.  
Wer seinen Urlaub im Inland verbringt, kann sich mit der e-card bei allen Vertragsärzten und Vertragskranken-
anstalten medizinisch behandeln lassen. Auch im Ausland, insbesondere in den EU- und EWR-Ländern sowie der 
Schweiz, erleichtert die e-card vieles: Auf ihrer Rückseite befindet sich nämlich die Europäische Kranken-
versicherungskarte (EKVK), die bei allen Vertragsärzten und öffentlichen Spitälern in diesen Ländern verwendet 
werden kann. Der ausländische Krankenversicherungsträger rechnet direkt mit der NÖ Gebietskrankenkasse ab. 
Sollte in Einzelfällen die EKVK abgelehnt und auf Barzahlung bestanden werden, dann muss man sich unbedingt 
eine detaillierte Rechnung ausstellen lassen. Dies gilt auch für private Kliniken und Privatärzte. Dort muss – wie 
in Österreich bei einem Wahlarzt – vorerst selbst bezahlt werden. Gegen Vorlage der Originalrechnung und  
Zahlungsbestätigung gibt es bei der NÖGKK eine Kostenerstattung in Höhe der inländischen Tarife. 
Für Reisen nach Bosnien-Herzegowina, Kroatien, Mazedonien, Serbien, Montenegro und die Türkei gibt es nach 
wie vor einen Urlaubskrankenschein. Diesen bekommt man bei seinem Arbeitgeber oder bei der NÖGKK. Der 
Urlaubskrankenschein muss vor Beginn der ärztlichen Behandlung beim ausländischen Krankenversicherungs- 
träger in einen ortsüblichen Krankenschein eingetauscht werden. Erst dann können Arzt, Medikamente oder Spital 
auf Kosten der Krankenkasse in Anspruch genommen werden.  
Mit allen übrigen Staaten hat Österreich kein Sozialversicherungsabkommen abgeschlossen. Wer zum Arzt oder 
ins Spital muss, bezahlt die Rechnung vorerst selbst und kann sie dann bei der Krankenkasse einreichen. Die  
Kostenerstattung ist meist geringer als der tatsächlich bezahlte Betrag. Deshalb empfiehlt sich der Abschluss einer 
privaten Reisekrankenversicherung, die diese Differenzkosten ganz oder teilweise übernimmt. Generell ist bei 
Auslandsreisen der Abschluss einer Reisekrankenversicherung ratsam. Diese deckt eventuelle Selbstbehalte bzw. 
den Heimtransport bei Unfällen oder schweren Erkrankungen ab.  
 

Hinweis: Wenn jemand auf der Rückseite seiner e-card nur Sterne (********) vorfindet, so besitzt er auf Grund 
fehlender Vorversicherungszeiten keine gültige EKVK. In diesem Fall kann man bei der NÖGKK rechtzeitig vor 
Urlaubsantritt eine „Provisorische Ersatzbescheinigung“ beantragen.  
 

NÖGKK Service-Center Amstetten 
3300 Amstetten, Anzengruberstraße 8, 

E-Mail: amstetten@noegkk.at        Internet: www.noegkk.at        Versichertenservice: Tel.: 050899/6100 
 



SStteelllleennaauusssscchhrreeiibbuunngg//BBeezzaahhllttee  AAnnzzeeiiggeenn  
 

 



 
 

 



 
 

SOMMERAKTION GEHT ZU ENDE!! 

 



 

 
 
 

 
 
 



 


